
Hybrid-Kaiser
Liebe Leserin, lieber Leser,

alle Regierungsberater und Minister 
 hatten nach eingehender Prüfung 
immer wieder versichert, von welch 
hoher Güte das Produkt sei und wie 
 vorteilhaft das Projekt voranschreite. 
„Es ist ausge zeichnet“, ging es von 
Mund zu Mund. Und so genehmigte 
das Kabinett immer neue horrende 
finanzielle Mittel für das vielver
sprechende Programm. Schließlich 
wurde das elektrisierende Konzept 
vom Regierungsoberhaupt persönlich 
der sprachlos staunenden Bevölkerung 
vorgestellt. „Aber er hat ja nichts an!“, 
sagte endlich ein kleines Kind. In 
 HansChristian Andersens Märchen 
von des Kaisers neuen Kleidern ist 
es zu nächst eine einzige Stimme, die 
den doch für alle so offensichtlichen 
Mangel ausspricht. 

Wie wir jetzt auf PluginHybride 
 kommen? Nun, die Stimmen, die sich 
mehr als nur verhalten kritisch zur 
anhaltenden staatlichen Förderung 
für diese Technik äußern, sind auch 
in der jüngeren Vergangenheit wieder 
lauter geworden. Beredtes Exempel 
gibt eine Studie, die sogar vom Kaiser, 
pardon, der Bundesregierung beim 
 Institut für Energie und Umwelt for
schung (ifeu), ÖkoInstitut und bei der 
NGO „Transport & Environment“ in Auf
trag gegeben wurde. Die Mitte Januar 
unter der Überschrift „Zu oft im Ver
brennerModus: PluginHybride gefähr
den Klimaziele im Verkehr“ pub lizier
ten Ergebnisse offenbaren einmal mehr, 
dass die von der Hybridisierung er  hoff
ten Effekte wohl nur in äußerst gerin
gem Maße eintreten, wenn überhaupt. 

Als einen der Gründe führen die Exper
ten an, dass der Boom der Elektroautos 
in Deutschland derzeit zu einem wesent
lichen Teil bei großen PluginHybrid
fahrzeugen stattfinde, von denen mehr 
als drei Viertel als Firmenwagen zugelas

sen sind. Da sie im täglichen Betrieb 
in der Regel überwiegend den Verbren
nungsmotor nutzten, emittierten sie 
deutlich mehr CO2, als für die Berech
nungen der deutschen Treibhausgas
emissionen im Jahr 2030 bisher ange
nommen wurde. Diese Berechnungen 
zeigten, dass angesichts der Marktprog
nosen von bis zu 4,3 Millionen t zusätz
lichen CO2Emissionen im Jahr 2030  
für den Verkehrssektor durch Plugin
Hybride ausgegangen werden müsse. 

Warum ist der Hybrid aber gerade bei 
Dienstwagenfahrern aktuell so beliebt? 
Die Antwort ist bestechend einfach:  
Um die Verbreitung des Könntegern
Elektrikers anzukurbeln, wird er bei 
privater Nutzung nur halb so hoch 
besteuert wie ein Diesel oder Benziner. 
Da die Spritkosten aber fast immer 
 komplett vom Arbeitgeber übernom
men werden, ist es dem Angestellten 
herzlich egal, ob sein Auto im Elektro
modus unterwegs ist oder eben nicht. 
Wen wundern da Berichte, dass Hybrid
fahrzeuge am Ende ihrer Leasingdauer 
zurückgegeben werden und die Lade
kabel noch nicht aus gepackt waren?

Frank Jung
Redakteur
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